
Ressort: Politik

Maas: Handel mit dem Iran soll möglich bleiben

Berlin, 07.08.2018, 01:00 Uhr

GDN - Bundesaußenminister Heiko Maas hat europäischen Unternehmen, die im Iran tätigt sind, Unterstützung zugesichert. Die
Wiederaufnahme der Sanktionen der USA sei zu bedauern, sagte der SPD-Politiker den Zeitungen der Funke-Mediengruppe
(Dienstagausgaben). 

"Wir sind entschlossen, europäische Unternehmen, die legitimerweise im Iran tätig sind, zu schützen. Und wir werden intensiv dafür
arbeiten, dass wirtschaftlicher Austausch und Handel möglich bleibt." Dabei gehe es nicht um Profite, sondern um die Menschen im
Iran, die etwas von dem Abkommen haben sollten, bekräftigte Maas. Umgekehrt erwarteten die Europäer, dass der Iran alle nuklearen
Verpflichtungen aus dem Atomabkommen weiter vollständig umsetze.

Bericht online:
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